
 

 

 Anfrage 3 

Gremium Termin Status 

Stadtrat 25.04.2022 öffentlich 

 

Anfrage der Linksfraktion Ludwigshafen; Stromsperrenabwendung 

Vorlage Nr.: 20224893 

 
 
 
Stellungnahme Jobcenter zur Anfrage der Linksfraktion Ludwigshafen; Stromsperren-
abwendung 
 
 
Fragestellung:  
 
Das Saarbrücker 4-Punkte-Modell stellt ein Best-Practice-Beispiel zur Reduzierung von 
Stromsperren dar. Die folgenden Fragen zielen darauf ab, festzustellen inwieweit in Lud-
wigshafen dieses Modell bereits realisiert wird.  
 
Inwieweit wird das Saarbrücker 4-Punkte-Modell zur Reduzierung von Stromsperren in Lud-
wigshafen umgesetzt?  
 
a.) Wird in Ludwigshafen durch die Stadtverwaltung Sozialleistungs- und Arbeitslosengeld-II-

Empfängern empfohlen bzw. ermuntert eine Einwilligungserklärung abzugeben, um 

zwecks Abwendung drohender Stromsperren einen Datenaustausch zwischen den TWL 

und dem Ludwigshafener Jobcenter zu ermöglichen? Wenn nicht, erfolgt eine derartige 

Empfehlung bzw. Ermunterung durch das Jobcenter oder durch die TWL?  

 

b.) Weisen die TWL vor der Sperrung zwecks ihrer Abwendung auf die entsprechenden Hil-

femöglichkeiten des Ludwigshafener Jobcenters hin? Wenn nicht, weist die Stadt-

verwaltung darauf hin?  

 

c.) An welchen Wochentagen nehmen die TWL keine Stromsperrungen vor?  

 

d.) Welche Maßnahmen wenden die TWL an, um Zahlungsrückstände ihrer Kunden zu mi-

nimieren?  

 



 

Antwort: 
 
Das Jobcenter Vorderpfalz-Ludwigshafen ist von der Fragestellung im Aufzählungspunkt a.) 
betroffen und nimmt im Folgenden dazu Stellung. 
 
Eine pauschale Empfehlung bzw. Ermunterung hinsichtlich einer Einwilligungserklärung zum 
Datenaustausch mit der TWL oder anderen Energieversorgungsunternehmen erfolgt zum 
Beispiel im Rahmen der Neuantragstellung oder allgemein bei persönlichen Vorsprachen zur 
Erledigung leistungsrechtlicher Anliegen, nicht.  
 
Das Jobcenter Vorderpfalz-Ludwigshafen ist über verschiedene Zugangskanäle erreichbar: 
 

→ unterminierte persönliche Vorsprachen in dringenden Fällen vor Ort 

→ Zugang über einen online buchbaren Termin zur telefonischen oder persönlichen Be-

ratung mit einem speziellen Anliegen zu Energiethemen 

→ Telefonisch über das Service-Center 

→ per E-Mail zum Thema Energie über Jobcenter-Vorderpfalz.Energie@jobcenter-

ge.de. 

 
Sofern Leistungsempfänger*innen zwecks einer drohenden Unterbrechung der Stromversor-
gung einen Termin vereinbaren, erfolgt im Bedarfsfall nach Zustimmung der betroffenen Per-
sonen, eine Kontraktaufnahme mit dem zuständigen Energieversorgungsunternehmen um 
die weitere Vorgehensweise abzustimmen, damit eine Unterbrechung der Stromversorgung 
nach Möglichkeit zu verhindern. 
 
Das Jobcenter Vorderpfalz-Ludwigshafen hat bereits frühzeitig verschiedene Maßnahmen in 
Zusammenhang mit dem Thema gestiegene Energiekosten eingeleitet: 
 

→ frühzeitige Kontaktaufnahme mit der Verbraucherzentrale und inhaltliche Abstimmung 

eines Serienbriefes an alle Leistungsempfänger*innen 

→ Versand des Serienbriefs mit Hinweis auf die Verbraucherzentrale und das o.g. E-

Mail-Postfach für entsprechende Anfragen 

→ Informationsveranstaltung über rechtliche Möglichkeiten (§ 22 SGB II, § 24 SGB II) im 

Falle einer bestehenden oder angedrohten Unterbrechung der Stromversorgung für 

die Beratungsstellen der Sozialverbände. 
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